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s. Jahrgang. Nr. 7. 1Z. Febr. I9lS

Wochenblatt der latholischen Zchslvereinigungen der Schweiz.

Der ..Pädagogischen Blätter" 26. Jahrgang.

Kür die

Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr. 14

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle S- Rickenbach, Ein siedeln.
Schriftleitung der „Schweizer-Schule- Luzern: Postchcckrechnung VII 12K8.

Inhalt: Aus dem Kt. Schwyz. — Jahresbericht des Schweiz, kathol. Erziehungsvereins. —
Krankenkasse. — Schulnachrichtcn. — Lehrerzimmer. — Verein kath. Lehrer und Schulmänner
der Schweiz. — Preßfonds. — Inserate.

Beilage: Die Lehrerin Nr. 2.

Aus dem Kanton Schwyz.
Einsiedeln hat nun seine Budgetgemeinde

vorüber. Und mit dieser Tatsache ist auch
der gesamten Lehrerschaft des Bezirkes —
11 Primarlehrern, 2 Lehrkräften der Se-
kundarschule, 14 Lehrschwestern der Primär-
schule zu Dorf und Land, einem Zeichnungs-
lehrer, 2 Schulhausabwarten und 2 Arbeits-
lehrerinnen, also total 30 Lehrpersonen
— endlich Heil widerfahren. Und man
hat das Empfinden gehabt, die Bürger ha-
ben speziell das Schulbüdget mit seinen
98'073 Fr. 50 Rp. — letztes Jahr betrug
es 77'022 Fr. — mit einem gewissen Selbst-
bewußtsein angenommen. Denn geredet
wurde zu demselben gar nicht, aber die
Parteien waren mit gemachter Meinung
an die Gemeinde gegangen, zumal all deren
Spitzen zum vorneherein entschlossen waren,
trotz der in Aussicht genommeneu Steuern
von 16,5>o, das Schulbüdget unbestritten
anzunehmen. Der Besoldungskonto des

Schulbüdgets beträgt nun pro 1019 70B80
Fr. gegen 49'425 Fr. vom Jahre 1918.

Ueber die neuen Besoldungsansätze der
Lehrerschaft wurde in Nr. 5 Bericht er-
stattet.

Die Leser der „Schweizer-Schule" halten
ihr Organ speziell in Besoldungsfragen für
ein Nachschlagebuch, das sie gewissenhaft
und allseitig orientiert, demgemäß belehrt
und gerade vom kathol. Standpunkte aus

auch beruhiget. Daß speziell die Lehrer-
schaft in unseren Tagen über die Besol-
dungsfrage orientiert sein will, ist erklärlich.
Und daß gerade die katholische Lehrer-
schaft immer mehr darauf dringt, daß
in den katholischen Kantonen die Be-
soldungSfrage den Ze'itbedürfnissen
gemäß vorwärts marschiert, das ist ihr
volles Recht und sogar eine Pflicht der
Selbsterhaltung. Wer ein Menschen-
alter vorab der Partei und der Wahrung
und Förderung der katholischen Interessen
gelebt, dabei seine finanzielle Lage
völlig außer Acht gelassen und mit
grundsätzlichen Erfolgen sich begnügte, ohne
um die alten Tage sich zu kümmern, in
diesen alten Tageu dann aber einsehen muß,
daß eine Lebensarbeit für die Ausbreitung
des Reiches Gottes auf Erden wohl seelische

Beruhigung und Kraft im Leiden gibt, aber
zeitliche Sorgen nicht verhindert, der
begreift es sehr, daß gerade die katholische
Lehrerschaft heute energisch auf Besserstellung
dringt. Jeder Einsichtige unterstützt sie in
diesem Streben je nach seinem Einfluße.
Und er darf sicher sein, er steht für eine
eminent eingreifende und zeitgemäße
Frage ein. Darum vorwärts auf katholi-
scher Seite mit Energie und Weitblick für
soziale Besserstellung unserer ka-
tho lisch en Lehrer.
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